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Liebe Nachbarn in
Badorf, Eckdorf und Geildorf,

nicht ganz ohne Stolz präsentiert ihnen die Dorfgemeinschaft die 
nunmehr 60. Ausgabe der Badorfer Notizen. Vor über 30 Jahren 
als doppelseitig bedrucktes DIN A4 Blatt gestartet, informieren sie 
heute zweimal jährlich alle Haushalte unseres Trippelortes auf über 
50 Seiten über Wissenswertes aus Badorf, Eckdorf und Geildorf.
Dabei nutzen längst nicht mehr nur die alteingesessenen Ortsver-
eine diese flächendeckende Plattform, sondern zunehmend melden sich auch ein-
zelne Einwohner, neue Institutionen und Nachbarn zu Wort.

Auch die 60. Ausgabe schafft wieder diese gute Mischung aus Unterhaltung, Veran-
staltungsübersicht und Nachrichtenbörse. DDaabbeeii ggiibbtt eess wwiieeddeerr vviieell zzuu eennttddeecckkeenn::

Angefangen beim Wachwechsel im Amt des Bezirksdienstbeamten unserer Polizei, des
sog. Dorfschütz, über die Vorbereitungen zur 850 Jahrfeier von Geildorf und des his-
torischen Weihnachtsmarktes am alten Pfarrhof, bis hin zu Berichten über den Fort-
schritt des inklusiven Wohnhauses der ‚Bunte Bank e.V.‘ in der Alte Bonnstraße.
Badorfs erstes Damendreigestirn schaut aus seiner Rakete auf die zurückliegende
Session, während KFMBE und ‚Pänz em Bröhlsche Fastelleer‘ über ihre ausverkauften
Sitzungen im großen Badorfer Festzelt berichten. Die Jagdhornbläser blicken in einem 
sehr informativen Artikel auf 50 erfolgreiche Jahre zurück und unser Hobbyhistoriker
und DG-Vorstandsmitglied, Michael Segschneider, hat sich diesmal mit der ehemaligen 
Volksschule in Badorf beschäftigt.

Dies sind nur einige, wenige Highlights aus der vorliegenden 60. Ausgabe der Badorfer
Notizen. Wer darüber hinaus in BEG stets auf dem Laufenden sein will, dem legen wir 
nahe, regelmäßig einen Blick in die, von unserem IT-Beauftragten Hubert Bollenbeck
sehr gut aufgeräumte und stets aktuelle,WWeebbsseeiittee ddeerr DDGG,, wwwwwwwwww..bbaaddoorrff--eecckkddoorrff--
ggeeiillddoorrff..ddee,, zu nehmen.

VVoorrwwoorrtt ddeerr DDoorrffggeemmeeiinnsscchhaafftttft
von Manfred Bengsch

Die Dorfgemeinschaft finanziert sich ausschließlich über Spenden, die bei Gefallen 
dieser Badorfer Notizen schnell und jederzeit über den nebenstehenden QR-Code 
durchgeführt werden können. 

Wir vom Vorstand der Dorfgemeinschaft bedanken uns an dieser Stelle für Ihr 
freundliches Interesse und die tolle Unterstützung unserer Arbeit im letzten Jahr.

Bleiben Sie gesund und Badorf, Eckdorf, Geildorf erhalten und gewogen.
Für den Vorstand der Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf-Geildorf e.V.

Ihr/Euer
Manfred Bengsch
1.. Vorsitzend
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Ankündigggggggunggggggg Maifest



    

     
              

   



Abschied Dorfschützin 

7Badorfer Notizen

""UUff WWiieeddeerrlluueeggee""
von Susanne Janzen

28 Jahre lang habe ich in Eckdorf gewohnt, davon war ich fast 4 Jahre eure Dorfschützin.
Die Zusammenarbeit mit den Bürgern, der Dorfgemeinschaft, den Vereinen und den 
unterschiedlichen Gruppen hat mir sehr viel Freude gemacht.

Ich habe das letzte Jahr sehr bewusst meinen Dienst versehen, das letzte Mal die 
Karnevals-, Martins- und Schützenumzüge begleitet. Das Gehwegtraining mit den 
Kindergärten und Grundschulen. 

AAllll ddaass wweerrddee iicchh vveerrmmiisssseenn..

Ein Abschied hat immer etwas trauriges. Aber gleichzeitig freue ich mich auf das nächste 
Kapitel in meinem Leben, denn ab Februar dieses Jahres wohne ich in der ersten Stadt am 
Rhein: in Ilanz in der Schweiz, circa 30 km von der Quelle entfernt.

Aber ich bleibe natürlich meinem ehemaligen Heimatort Eckdorf verbunden. 

Eine besonderer Dank gilt der Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf-Geildorf e.V., die mich mit 
ihrem Überraschungsbesuch bei meiner Verabschiedung durch den Landrat  ehrte.

Ade
Susanne Janzen 
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AAcchhttuunngg !! AAcchhttuunngg !! HHiieerr sspprriicchhtt ddiiee PPoolliizzeeii !! ……....
von Mirko Laszig

Nein, so möchte ich Sie nicht begrüßen. So oder so ähnlich habe ich mich in den letzten 
27 Jahren das eine oder andere mal als Streifenpolizist vorstellen müssen. Jetzt ist es für 
mich, an der Zeit, die Tonart zu wechseln und enger und vor allem persönlicher an Sie, 
liebe Badorfer, liebe Eckdorfer und liebe Geildorfer, zu rücken. 

Mir wird hier die Gelegenheit gegeben, mich bei Ihnen als Nachfolger von Frau Janzen, 
vorzustellen:

Mein Name ist Mirko Laszig. Ich bin 51 Jahre alt und verheiratet. Aus meiner ersten Ehe 
habe ich einen 17-jährigen Sohn und mit meiner jetzigen Frau habe ich einen 1-jährigen 
und einen 4-jährigen Sohn. Wir wohnen in Mechernich im Nachbarkreis Euskirchen. 

Ich habe bei der Polizei 1995 die Ausbildung begonnen und bin seit 1998 im Rhein-Erft-
Kreis tätig. Während dieser Zeit habe ich in verschiedenen Polizeiwachen tätig als Wach-
dienstführer und auch als Dienstgruppenleiter. 
Nach 27 Jahren Schichtdienst habe ich im Herbst letzten Jahres den Entschluss gefasst, 
Bezirksdienstbeamter zu werden und in die Fußstapfen von Frau Janzen zu treten. 

Vielleicht kann der ein oder der andere von Ihnen mit der offiziellen Bezeichnung 
„Bezirksdienstbeamter“ noch nicht all zu viel anfangen. Aber wenn ich Ihnen sage, dass 
ich Ihr „DDoorrffsfshheerriifffffff““ ooddeerr iihhrr „„DDoorrffsfscchhüüttzz““ bin, dann wird es bestimmt etwas klarer. 

Mein Ziel ist es, für sie der Polizist zu sein, den sie möglichst häufig in ihren Ortsteilen 
sehen und wahrnehmen. Bitte scheuen sie sich nie, mich anzusprechen. Ich habe für 
jeden von Ihnen stets ein offenes Ohr, egal ob sie etwas Dienstliches auf dem Herzen 
haben oder Sie sich auch einfach nur mal unterhalten möchten. 

Natürlich kann ich nicht 24/7 überall sein, ich versuche jedoch, regelmäßig, insbesonere 
an Kindergärten und Schulen, Präsenz zu zeigen. 

Ich werde versuchen, an den dörflichen Veranstaltungen der Vereine teilzunehmen. 
Solche Veranstaltungen und Vereine halte ich persönlich für essentiell, um den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt fortzuführen und zu stärken. 
Eine weitere Aufgabe, die ich wahrnehme, ist die Bearbeitung von Ermittlungsersuchen 
und Vollstreckungsersuchen. 

Polizeiwache Brühl, Rheinstraße 49, 
50321 Brühl 02271-812762 - 
Mirko.laszig@polizei.nrw.de

Ich freue mich auf meine neue Tätigkeit 
und auf das ein oder andere Gespräch 

mit Ihnen. 

Ihr Dorfsheriff bzw. Ihr Dorfschütz
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EEiinn HHaauuss ffüürr aallllee:: WWiiee aann ddeerr AAlltteenn BBoonnnnssttrraaßßee eeiinn OOrrtt
ggeelleebbtteerr IInnkklluussiioonn eennttsstteehhtt

von Katrin Kossorz

EEiinn PPrroojjjjeekktttt,, ddaass ssiicchhttbbaarr wwiirrdd
An der Alten Bonnstraße 150 tut sich etwas: 
Wo vor wenigen Monaten noch eine Bauruine 
von Gestrüpp umrankt wurde, herrscht heute 
reger Baubetrieb. Ein großer Bagger arbeitet 
sich Tag für Tag tiefer in das Erdreich – und mit
jeder Schaufel wird sichtbarer, wofür die Vor-
standsfrauen Katrin Kossorz, Astrid Fruck und 
Birgit Gillessen in den vergangenen fünf Jahren 
unermüdlich gekämpft haben.

EEiinnee DDoorrffggeemmeeiinnsscchhaafftttft,, ddiiee hhiinnsscchhaauutt uunndd mmiittggeehhtt
Die große Anteilnahme aus Badorf–Eckdorf–Geildorf am ersten inklusiven Wohnprojekt 
im Rhein-Erft-Kreis berührt die Bunte-Bank-Familien besonders. Bei der Herbstver-
sammlung, auf der Vorständin Katrin Kossorz das inklusive Wohnprojekt vorstellte, war 
der Saal der Freien Evangelischen Gemeinde bis auf den letzten Platz gefüllt. Die 
Offenheit und Neugier der Nachbarschaft waren deutlich zu spüren. Beim Stammtisch 
der Bunten Bank brachte es der Vorsitzende Manfred Bengsch auf den Punkt: „Wir 
freuen uns sehr auf das Projekt. Bisher haben wir wenig Erfahrung mit jungen 
Menschen mit Behinderung. Wir wollen gern dazulernen. Lassen Sie uns Ideen 
entwickeln, wie wir kooperieren können.“

Auch die Katholische Frauen- und Müttergemeinschaft Badorf-Eckdorf e.V. zeigte 
großes Interesse. Die Damen folgten der Projektvorstellung im Pfarrheim mit spürbarer 
Aufmerksamkeit – und überraschten den Verein Bunte Bank e.V.  anschließend mit 
einer großzügigen Spende für die Ausstattung der künftigen Gemeinschaftsräume. Ein 
starkes Zeichen der Verbundenheit.

DDiiee VViissiioonn ddaahhiinntteerr
Bereits in unserer Frühjahrsausgabe 2025 berichtete die Bunte Bank e.V. über ihr Vor-
haben eines Wohnhauses, in dem Menschen mit und ohne Behinderung selbstverständ-
lich zusammenleben. Ein Ort, der Teilhabe ermöglicht und Gemeinschaft stärkt. Am      
3. Dezember 2025 wurde diese Vision greifbar: Der Verein feierte den ersten
Spatenstich für das erste inklusive Wohnhaus im Rhein Erft Kreis.

FFüünnff JJaahhrree EEnnggaaggeemmeenntt,, MMuutt uunndd AAuussddaauueerr
Wie viele Stunden Arbeit, Gespräche und finanzielle Mittel bereits in das Projekt 
geflossen sind, lässt sich kaum beziffern. Von der Vereinsgründung über die 
Grundstückssuche, die Entwicklung des Wohnkonzepts, die Akquise von Fördermitteln 
bis hin zur Zusammenstellung der Wohngruppen – die Liste der Aufgaben ist lang. Und 
sie zeigt, wie viel Herzblut in diesem Projekt steckt.





Fortsetzung Bunte Bank e.V. 
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EEiinn RRüücckksssscchhllaagg,, ddeerr aalllleess ggeeffäähhrrddeettee

Im Sommer 2025 stand das Projekt plötzlich auf der Kippe: Der Landschaftsverband 
Rheinland (LVR) kündigte an, freiwillige Leistungen aufgrund wirtschaftlicher Engpässe 
einzustellen – betroffen war auch der Neubau an der Bonnstraße, direkt neben dem BTV 
Sportpark Badorf.
Nach über einem Jahr intensiver Abstimmungen mit dem LVR, in denen bauliche Details für 
ein barrierefreies Wohnen sorgfältig ausgearbeitet worden waren, traf diese Nachricht den 
Verein hart.

GGeemmeeiinnssaamm ssttaarrkk:: DDiiee WWeennddee
Doch die Vorstandsfrauen reagierten sofort: Sie suchten das Gespräch mit politischen 
Vertreterinnen und Vertretern, mobilisierten Presse und Öffentlichkeit und vernetzten sich 
mit anderen betroffenen Projekten im gesamten Rheinland.
Die Mahnwache am 2. September 2025 vor der entscheidenden LVR Ausschusssitzung auf 
Schloss Dyck wurde zum sichtbaren Zeichen dieses Engagements. Und tatsächlich: Der LVR 
gab schließlich Entwarnung – das Projekt wird gefördert.

EEiinn BBlliicckk nnaacchh vvoorrnn
Wenn alles nach Plan läuft, werden Ende des ersten Quartals 2027 vierzehn junge 
Menschen in ihr neues Zuhause einziehen. Dann wird unsere Dorfgemeinschaft um
vierzeghn neue Bewohnerinnen und Bewohner reicher sein - und um ein Stück gelegte 
Inklusion, das weit über die Grenezn Badorfs hinausstrahlen wird.

Badorfer Notizen Ink





Historische Ansichten aus dem Bildarchiv der Dorgemeinschaft
von Michael Segschneider

Die Badorfer Volksschule

Luftaufnahme der Volksschule Badorf aus den 1950er Jahren Bildquelle: Walter Segschneider

In der aktuellen Ausgabe zeigen wir 
Ansichten zur Badorfer Volksschule. Die 
„Schulgeschichte“ von Badorf hat bereits 
vor rund 200 Jahre begonnen - bis zur 
französischen Revolution kümmerte sich 
die Kirche um das Schulwesen. Danach war 
der Staat verantwortlich für Schule und 
Bildung. Nachdem das Rheinland 1815 zu 
Preußen gehörte, achtete die 
Bezirksregierung auf den regelmäßigen 
Schulbesuch der Kinder. Damit wurde der 
Raum in ländlichen Schulen, so auch in 
Badorf, knapp. Die Regierung drängte auf 
einen Schulneubau in Badorf. Die Gemeinde 
Badorf war jedoch zu arm, um dieser 
Verpflichtung nachzukommen. In mehreren 
Ratssitzungen suchte man 1821 nach 
Möglichkeiten, den Schulbau zu finanzieren. 
Zu dieser Zeit wurde die Schule noch in der 
von Küster und Lehrer Michael Kreuder 
genutzten Wohnung über der Gaststätte 
Sengersdorf abgehalten. 

Gaststätte von Peter Sengersdorf, später Gaststätte Müller „Zur 

Linde“, Auf den Steinen 1          Bildquelle: Pfarrarchiv St. Pantaleon



Der Druck der Regierung wuchs ständig. Schließlich 
beschloss der Rat, die ungenutzte Klüttengrube der 
Gemeinde weiter zu betreiben und mit dem Erlös 
den Schulbau zu finanzieren. 

Die Gemeinde beantragte am 11.02.1826 förmlich 
eine Konzession, welche vom Bergamt mit der Be-
gründung abgelehnt wurde, dass der Anspruch nach 
zehn Jahren Untätigkeit verfallen sei. 

Die Grube lag in dem Gebiet, für welches der Brühler 
Notar Zaaren bereits 1813 eine Konzession beantra-
gt hatte. Nachdem sich der Landrat um die Konzes-
sion bemüht hatte, wurde diese am 22.05.1829 
erteilt. Da der Reinerlös aus der Grube wesentlich 
niedriger ausfiel als erwartet, war man gezwungen, 
ein Darlehen aufzunehmen. Der Baubeginn der 
Schule zog sich noch bis 1834 hin (Gebäude 1 auf 

Abb.1). Als die Schule fertig war, musste sie 270 Kinder aus Badorf, Eckdorf, Geildorf und 
Pingsdorf aufnehmen. Zur Tilgung der Schulden für den Schulbau blieb die Grube 
„Heidchen“ weiter in Betrieb. 1868 folgte dann eine Erweiterung auf vier Klassenräume. 
Zu dieser Zeit gab es bereits rund 300 schulpflichtige Kinder. Die Klassen waren damals 
zwischen 85 und 90 Schülern stark. Im Jahre 1895 entstand das zweite Schulgebäude als 
damaliges Hauptgebäude (Gebäude 2 auf Abb.1). 

Volksschulklasse 1920-1928
Bildquelle: Anni Koch

Diese Gebäude beherbergten bis zum Jahre 
1968 die Volksschule in Badorf, die von den 
Badorfer Kindern besucht wurde und nach 
acht Schuljahren mit dem Start in die Arbeits-
welt endete. 

Die folgenden Klassenaufnahmen aus den 
1920er und 1930er Jahren zeigen noch eine 
Auftrennung der Schulkinder in Mädchen- und 
Jungenklassen.

Hauptgebäude von 1895
Bildquelle: Michael Segschneider

Im Zuge einer Schulreform kam 
es im Jahre 1968 zur Auflösung 
der Badorfer Volksschule. 

Am heutigen Standort entstand 
die Katholische Grundschule 
Brühl-Badorf mit den Schul-
jahren 1 – 4 sowie die Gemein-
schafts-Hauptschule Brühl-
Badorf. Diese Hauptschule 
wurde aber schon 1970 wegen 
geringer Schülerzahlen aufge-
löst, so dass der Grundschule

 Volksschulklasse 1936 - Bildquelle: Heribert Frank. 
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ab diesem Zeitpunkt das ganze Schulgelände zur Verfügung stand. Im Jahre 1971 
wurde die Katholische Grundschule in Schwadorf aufgelöst und mit der Grund-
schule in Badorf zusammengelegt. Der Name der Schule änderte sich 1972 in 
„Gemeinschaftsgrundschule Brühl – Badorf“. 

Im Jahre 1995 wurde die Schule um zwei Klassenräume durch die Aufstockung des 
Schulgebäudes von 1834 erweitert (Gebäude 1 auf Abb.1). Im ausgebauten Dachgeschoss 
wurden zunächst die Verwaltung und das Lehrerzimmer untergebracht. Diese zogen 2001 
in das ehemalige Hausmeisterhaus, das zum Verwaltungsgebäude umgebaut wurde 
(Gebäude 3 auf Abb.1). 2008 erfolgte die Erweiterung zur Offenen Ganztagsschule (OGS).

Abb. 6: Schulklasse von 1938 mit Rektor Draaf

 Bildquelle: Josef Engels

Abb. 7: Volksschulklasse 1943 mit Lehrer Hans Thomas

 Bildquelle: Anni Koch

Abb. 8: Volksschulklasse 1948 mit Rektor Liertz
 Bildquelle: Josef Klein
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WWiirr hhaabbeenn eeiinneenn TTrraauumm......
von Heike Fischer

… einmal in der Woche treffen sich Kinder zwischen 7 und 10 Jahren aus Brühl an der 
FFrreeiieenn eevvaannggeelliisscchheenn GGeemmeeiinnddee ((A(Allttee BBoonnnnssttrraaßßee 114466 iinn BBaaddoorrff)))))ff))..
Sie sind gespannt, was erwartet sie dieses Mal? Ein Geländespiel, schnitzen, kreativ 
werden oder lernen sie einen neuen Knoten?

Als Freie evangelische Gemeinde Brühl möchten wir eeiinnee nneeuuee PPffaaddffiinnddeerrssiieeddlluunngg ggrrüünnddeenn. 
Bei uns Mitarbeitenden steigt schon die Vorfreude.

LLooss ggeehhtt eess nnaacchh ddeenn SSoommmmeerrffeerriieenn aamm FFrreeiittaagg,, 1188.. SSeepptteemmbbeerr vvoonn 1177-- 1188::3300 UUhhrr..

Bis zu den Herbstferien planen wir jeden Freitag ein „Schnuppertreffen“. Sie sollen helfen 
für sich zu klären, ob das was für einen ist.

BBeeii FFrraaggeenn uunndd IInntteerreessssee sstteehhtt
ddaass MMiittaarrbbeeiitteerrtteeaamm ddeerr
PPffaaddffiinnddeerr bbeerreeiitt::

ppffaaddffiinnddeerr@@ffeegg--bbrruueehhll..ddee ooddeerr
00115522// 0099118866990066



Der Klimawandel – mitten in Brühl angekommen

Frühe Warnungen – lange ignoriert

Schon 1978 warnte der Wissenschaftsjournalist Hoimar von Ditfurth im ZDF vor den 
dramatischen Folgen des Klimawandels. Damals hörte kaum jemand hin. Noch 
schockierender: Bereits 1977 hatte der Ölkonzern Exxon Mobil ziemlich genau 
berechnet, wie stark sich die Erde durch das Verbrennen fossiler Brennstoffe erwärmen 
würde – hielt diese Erkenntnisse aber geheim.
Heute wissen wir: Je länger wir warten, desto teurer wird es. Das Umweltbundesamt 
schätzt, dass allein 2022 durch Umweltbelastungen Kosten von mindestens 301 
Milliarden Euro entstanden sind – Schäden an Gesundheit, Infrastruktur, Landwirtschaft 
und Natur inklusive.

Was das mit Brühl zu tun hat

Der Klimawandel spielt sich nicht nur in fernen Ländern ab – er betrifft auch uns direkt:
• Hitzeperioden werden länger und heißer, Tropennächte nehmen zu
• Starkregen führt zu Überschwemmungen und hohen Reparaturkosten
Die Antworten sind: den CO2 – Ausstoß zu senken (ja, auch wir sind für den
Klimawandel mitverantwortlich) und zum anderen sogenannte Klima-
Anpassungsmaßnahmen der Kommunen. Diese werden normalerweise langfristig
geplant und mildern die Folgen des Klimawandels.  Allerdings bleibt nicht mehr so viel
Zeit.
In Brühl ist die Durchschnittstemperatur seit 1979 bereits um 2,3 °C gestiegen. Extreme
Hitzetage häufen sich. Wer im Sommer in der Innenstadt unterwegs ist, kennt das
Gefühl, als würde die Hitze zwischen Häusern und Asphalt gefangen. Fachleute
sprechen hier von städtischen Wärmeinseln – und Brühl hat einige davon.

Hitze – eine stille Gefahr

Wälder kühlen um bis zu 10 °C stärker 
als dicht bebaute Stadtgebiete. Deshalb
ist es so wichtig, die Kaltluftzufuhr aus 
den Ville-Wäldern für Brühl zu sichern,
Bäume in der Innenstadt zu pflanzen,
versiegelte Flächen zu öffnen und zu
begrünen. Das schafft Schatten, verdun-
stet Wasser und senkt die Temperaturen
spürbar.

Die Stadt Brühl hat dazu Pläne: Stadt-
klimaanalyse, „Masterplan Freiraum“ 
und ein Klimaanpassungskonzept. Aber 
Pläne allein reichen nicht. Wir müssen 
diese auch zügig umsetzen, und dürfen nicht weitere Flächen versiegeln. 

Bild KI generiert

BOVIVO e.V.
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SSttaarrkkrreeggeenn –– wweennnn eess iinn MMiinnuutteenn kkrriittiisscchh wwiirrdd

Das Hochwasser 2021 hat uns allen vor Augen geführt, wie verletzlich unsere Region ist. 
Auch ohne Katastrophe im großen Stil erleben wir immer wieder Überflutungen. Beim 
Hochwasser 2021 waren es Gebäude im Bereich Eckdorfer Mühle, in Schwadorf und in 
Geildorf. 2025 prasselten Regen und Hagel in nur 20 Minuten auf Brühl herab. Besonders 
betroffen waren da Grüner Weg und Kuhgasse in Eckdorf.

Straßen, Parkplätze, aber auch durch schwere Maschine stark verdichtete Ackerböden 
können plötzlichen Starkregen nicht aufnehmen und die Wassermassen schießen ins Tal. 
Die Kanalisation in den Straßen und die teils kanalisierten Bäche sind mit dem anfallenden 
Oberflächenwasser hoffnungslos überfordert. 
Mehr versiegelte Flächen bedeuten: Das Wasser sucht sich den kürzesten Weg – oft durch 
Keller und über Straßen.

WWaarruumm EEnnttssiieeggeelluunngg jjeettzztt oobbeerrssttee PPrriioorriittäätt hhaatt
Jede Fläche, die wir entsiegeln, hilft doppelt: Sie nimmt Wasser auf und kühlt im Sommer. 
Trotzdem gehen in Deutschland täglich 52 Hektar (73 Fußballfelder) Natur für neue 
Siedlungs- und Verkehrsflächen verloren. Brühl macht hier leider keine Ausnahme.
Wenn wir nicht umdenken, riskieren wir:
• Höhere Schäden durch Überflutungen
• Belastungen für das Grundwasser
• Verlust wichtiger Kühl- und Erholungsflächen

KKoosstteenn uunndd GGeessuunnddhheeiitt –– zzwweeii SSeeiitteenn ddeerrsseellbbeenn MMeeddaaiillllee

Hitzewellen kosten nicht nur Nerven, sondern auch Arbeitszeit: In Deutschland gingen 
dadurch zuletzt rund 34 Millionen Arbeitsstunden verloren – das entspricht 21.000 
Vollzeitstellen. Gleichzeitig steigen Gesundheitskosten, weil Herz-Kreislauf- und 
Atemwegserkrankungen zunehmen. Im Jahr 2022 betrugen die Umweltkosten in den 
Bereichen Straßenverkehr, Strom- und Wärmeerzeugung mindestens 301 Milliarden Euro. 
Eine ambitionierte Umweltpolitik senkt diese Kosten und entlastet damit die Gesellschaft.

WWaass SSiiee ttuunn kköönnnneenn –– IIhhrr EEnnggaaggeemmeenntt zzäähhlltt

BOVIVO e. V. setzt sich für eine klimafreundliche Zukunft Brühls ein – und wir brauchen 
Ihre Unterstützung.
Es sind die kleinen Maßnahmen, die jeder umsetzen kann:
• Vorgärten begrünen, statt Pflastern
• Schattenspendende Bäume pflanzen
• Regenwasser auffangen und selbst nutzen, das spart Geld und hilft uns allen

Über uns
BOVIVO e. V. ist ein gemeinnütziger Verein für Umwelt- und 
Landschaftsschutz in Brühl. Unser Ziel: Lebensqualität erhalten und 
verbessern – für uns und kommende Generationen. 
Mehr Infos: https://bovivo.de
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SSeenniioorreennkkrreeiiss iinn BBaaddoorrff
von Britta Köllejan für die Dorfgemeinschaft

Nachdem CChhrriisstteell HHeeuueerr die Leitung des monatlichen Seniorenkreis im Dezember nach 
über 18 Jahren altersbedingt abgeben musste, stand diese wichtige Einrichtung kurz vor 
dem Aus.
Das konnte und wollte der Vorstand der Dorfgemeinschaft nicht hinnehmen, und so 
entschieden wir kurzerhand, ein paar Veranstaltungen für den Seniorenkreis selbst zu 
organisieren.
Die erste Veranstaltung unter unserer Regie war der traditionelle Seniorenkarneval am 
Veilchendienstag, 17.02.2026. Dies war sogleich ein Riesenerfolg.
Über 30 lebenserfahrene Mitbürger erfreuten sich an den Auftritten des Brühler 
Kinderdreigestirn, der Fidele Pänz und Jugend, der Narrenzunft und des ersten Badorfer 
Damendreigestirn, die allesamt bereits seit vielen Jahren ihren letzten Auftritt der Session 
bei den Badorfer Senioren feiern. Es wurde gesungen, geschunkelt und gelacht, natürlich 
gab es auch genug Zeit für den persönlichen Austausch.

DDeerr SSeenniioorreennkkrreeiiss ssoollll uunntteerr LLeeiittuunngg ddeerr DDGG zzuunnääcchhsstt vviieerrtteelljjäähhrrlliicchh ssttaattttffiinnddeenn..
BBiisshheerr ssiinndd ddiiee ffoollggeennddeenn TTeerrmmiinnee jjeewweeiillss uumm 1155 UUhhrr ggeeppllaanntt::

0022..0066..22002266
2222..0099..22002266

0011..1122..22002266 NNiikkoollaauussffeeiieerr

Helfer zur Unterstützung können sich gerne beim Vorstand der DG melden über 
info@badorf-eckdorf-geildorf.de oder telefonisch.
Außerdem freuen wir uns über weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Für das leibliche 
Wohl ist immer gesorgt, hierfür erheben wir einen kleinen Kostenbeitrag.Wohl ist immer gesorgt, hierfür erheben wir einen kleinen Kostenbeitrag.









Vorstellung Alexaner Diener 
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Liebe Nachbarn,

ich möchte mich gerne vorstellen: Mein Name ist Alexander Diener und ich betreibe seit 
dem Jahr 2012 meine LVM-Versicherungsagentur in Brühl. 

Seit April 2023 befindet sich mein Büro in der BBaaddoorrffeerr SSttrr.. 44..

Zusammen mit meinem Mitarbeiter GGuuiiddoo KKlläähhss und meinem Agenturpartner JJöörrgg BBrreeuu
beraten wir unsere Kunden persönlich, transparent und bedarfsorientiert. 

Unser Ziel ist es, individuelle Versicherungslösungen zu finden, die wirklich zum Leben und 
zur Situation unserer Kunden passen. Dabei legen wir großen Wert auf Vertrauen, 
Verständlichkeit und eine langfristige Zusammenarbeit. Gerade im Schadensfall zeigt sich 
die Qualität eines Versicherers. Hier kommt unsere Erfahrung und unser Know-how zum 
Tragen.

Wir sind Ihre LVM-Versicherungsagentur direkt vor Ort- persönlich und mit einem offenen 
Ohr für Ihre Fragen! Kommen Sie doch gerne mal auf einen Kaffee vorbei oder kontaktieren 
Sie uns über die digitalen Kontaktwege.

Beste Grüße
Alexander Diener 





Alte-Herren-Freizeitmannschaft 
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Evangelische Kirchengemeinde Brühl 
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Evangelische Kirchengemeinde Brühl 
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Schützen Badorf 
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TTrraaddiittiioonn bbeewwaahhrreenn-- GGeemmeeiinnsscchhaafftttft lleebbeenn:: DDeerr SScchhüüttzzeennvveerreeiinn
sstteelllltt sseeiinneenn nneeuueenn VVoorrssttaanndd vvoorr

von Lars Hölzer

Die Schützenbruderschaft St. Pantaleon 1872 Badorf-Eckdorf e.V. ist seit über 150 Jahren 
ein fester Bestandteil unseres Dorflebens. Mit einer gelungenen Mischung aus Tradition, 
sportlichem Ehrgeiz und geselligem Miteinander prägt der Verein das kulturelle Leben 
unserer Gemeinde und bringt Generationen zusammen. 

Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur der Schießsport und die Teilnahme an 
Wettkämpfen, sondern vor allem die Gemeinschaft. Ob beim Training, bei Vereinsfesten 
oder gemeinsamen Aktivitäten.

Mit frischem Engagement und neuen Ideen startet der neu gewählte Vorstand (LLaarrss HHööllzzeerr
als Brudermeister, MMaarrttiinn SSooeerreennsseenn als Geschäftsführer, JJoosseeff PPüüttzz als Kassierer) in die 
kommende Amtszeit. Das Vorstandsteam setzt sich aus erfahrenen Mitgliedern und neuen 
Gesichtern zusammen, die gemeinsam die Zukunft des Vereins aktiv gestalten werden. 
Ziel ist es, Bewährtes zu erhalten und gleichzeitig neue Impulse zu setzen – insbesondere 
in der Nachwuchsarbeit und bei der Einbindung neuer Mitglieder. Dabei steht der Verein, 
wie viele andere Vereine auch, vor wwaacchhsseennddeenn HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn.. Es wird zunehmend 
schwieriger, einen VVeerreeiinn wwiirrttsscchhaafftttftlliicchh sseellbbssttssttäännddiigg zzuu ttrraaggeenn. Gerade ein Schützen-
verein der eine eeiiggeennee AAnnllaaggee unterhält, trägt eine große Verantwortung und hhoohhee
llaauuffeennddee KKoosstteenn. 

Finanziert wird dies größtenteils durch eehhrreennaammttlliicchheess EEnnggaaggeemmeenntt, Mitgliedsbeiträge 
sowie durch Feste und Veranstaltungen, die das Dorfleben bereichern und gleichzeitig die 
Grundlage für den Erhalt der Anlage schaffen. Gleichzeitig wachsen die Anforderungen 
und Auflagen, die von politischer Seite gestellt werden. Neue gesetzliche Vorgaben, 
steigende Kosten und organisatorische Hürden verlangen dem Verein und seinem Vor-
stand viel Einsatz, Zeit und Verantwortungsbewusstsein ab. Der neue Vorstand hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, den Verein zukunftssicher aufzustellen und noch offener für alle 
Altersgruppen zu gestalten. 

Neben dem regelmäßigem Trainingsbetrieb sind zusätzliche Veranstaltungen und 
gemeinsame Aktionen im Dorf geplant. 

DDaarrüübbeerr hhiinnaauuss sstteehhtt ddeerr SScchhüüttzzeennppllaattzz aauucchh ddeerr DDoorrffggeemmeeiinnsscchhaafftttft zzuurr VVeerrffüügguunngg:: EErr
kkaannnn ffüürr DDoorrfffffffeessttee,, FFaammiilliieennffeeiieerrnn ooddeerr pprriivvaattee VVeerraannssttaallttuunnggeenn ggeemmiieetteett wweerrddeenn uunndd
bbiieetteett ddaammiitt eeiinneenn aattttrraakkttttiivveenn OOrrtt ffüürr ggeesseelllliiggee AAnnlläässssee iimm DDoorrff..

Ziel ist es, den Schützenverein weiterhin als lebendigen Treffpunkt für Jung und Alt zu 
erhalten. Gerade jetzt freut sich der Verein über neue Gesichter: neue aktive Mitglieder in 
grüner Tracht, die unser Vereinsleben aktiv mitgestalten, aber  auch über inaktive 
Mitglieder, die uns als Freunde und Förderer unterstützen. Beide Formen der Mitglied-
schaft sind herzlich willkommen und tragen zum Erhalt und zur Weiterentwicklung 
unseres Vereins bei. Ob Jung oder Alt, Anfänger oder erfahrene Schützen – jeder ist 
herzlich willkommen.  





Fortsetzung Schützen 

37Badorfer Notizen

Wer Interesse am Schießsport hat, Tradition pflegen möchte oder einfach Anschluss im 
Dorf sucht, ist beim Schützenverein genau richtig. 

Mit jeder neuen Mitgliedschaft wird nicht nur der Sport gestärkt, sondern auch die Zukunft 
des Vereins gesichert. 

Altersgruppen und Nachwuchsangebote: Für Kinder steht demnächst unsere neue Laser-
Schießanlage bereit – ein sicheres, modernes und spielerisches Heranführen an den 
Schießsport. Jugendliche können ab der entsprechenden Altersgruppe mit dem 4,5 mm 
Luftgewehr trainieren und werden dabei von qualifizierten Aufsichten begleitet. 
Interessierte sind gern eingeladen, unverbindlich beim Training vorbeizuschauen und den 
Verein kennenzulernen. Gemeinsam möchten wir auch in Zukunft das Dorfleben 
bereichern, unsere Anlage erhalten und die Werte unseres Vereins lebendig halten.
Mach mit – werde Teil unserer Gemeinschaft und gestalte die Zukunft unseres Vereins aktiv 
mit!

Trraaiinniinnggsszzeeiitteenn:: MMoonnttaaggss,, SScchhüülleerr uunndd JJuuggeenndd 1188--1199 UUhhrr
DDoonnnneerrssttaaggss,, SScchhüülleerr uunndd JJuuggeenndd 1188--1199 UUhhrr,,

EErrwwaacchhsseennee 1199--2200 UUhhrr..





Jagdhornbläser Falkenlust 
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5500 JJaahhrree JJaaggddhhoorrnnbblläässeerr FFaallkkeennlluusstt
von Manfred Lange

Das Jagdhornblasen ist weit mehr als ein klangvolles Signal im Revier. Es ist Ausdruck von 
Brauchtum, Gemeinschaft und gelebter Geschichte. Seit Jahrhunderten begleitet das Horn 
die Jagd – als Verständigungsmittel, als musikalisches Element und als Symbol 
waidgerechter Haltung. 
Die Ursprünge des Jagdhornblasens reichen bis ins Mittelalter zurück. Hörner dienten 
zunächst der Verständigung bei der Jagd – zur Koordination der Jagdgesellschaft, zur 
Anzeige von Wildarten oder zur Übermittlung bestimmter Jagdsignale. 
Im 18. Jahrhundert erlebte das Jagdhornblasen unter dem Einfluss höfischer Jagdkultur, 
insbesondere in Frankreich, eine Blütezeit.  
Mit der Entwicklung des Parforcehorns und später des Fürst-Pless-Horns entstand eine 
eigenständige musikalische Tradition, die bis heute gepflegt wird. 
Die Signale strukturieren den Jagdablauf und verleihen ihm Würde. Vom 
„Begrüßungssignal“ über „Aufbruch zur Jagd“ bis zum „Halali“ – jedes Stück trägt 
Bedeutung. 
Ohne engagierte Bläserinnen und Bläser würde diese Tradition nicht fortbestehen. 

Im Jahr 1976 taten sich die Jäger HHeeiinnzz MMeerrmmii,, WWiillllii WWeebbeerr,, HHaannss KKuunnzz uunndd WWeerrnneerr DDrreeeess
aus dem Hegering Brühl zusammen um diese Tradition neu zu beleben und aufrecht zu 
erhalten um gemeinsam Jagdstücke zu blasen. 
Weitere Interessierte wurden eingeladen und nach den ersten Auftritten mit 10 erwachs-
enen und jugendlichen Bläser wurde die Gruppe „Jagdhornbläser Falkenlust“ benannt und 
am 1.7.1976 offiziell gegründet. Namensgebend war das Jagdschloss von Kurfürst 
Clemens-August im Schlosskomplex von Augustusburg.
Heute führen mit Marcus Drees, Franz-Josef Kipshagen und Manfred Lange neue Köpfe 
die Jagdhornbläsergruppe. 





Jagdhornbläser Falkenlust 
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Eine traditionelle Einrichtung ist das Blasen bei befreundeten Vereinen, wie dem 
Teckelclub Brühl oder dem Reit- und Fahrverein Birkhof, Einsätzen bei Sommerfesten 
oder bei sozialen Anlässen wie Aktionen zur Krebshilfe. 

Ebenfalls zur Tradition geworden ist das Blasen der Hubertusmesse am Birkhof zur 
Eröffnung der Forstamtsjagd im Ville Revier und in verschiedenen Kirchen der 
Stadt Brühl und der Umgebung im Herbst eines jeden Jahres.

Zweimal im Jahr organisieren wir Veranstaltungen mit Freunden und Gästen, einmal am 
Drei-Königs-Tag zum Start ins neue Jahr als gemeinsames Essen mit anschließender 
Wildtombola und im Sommer eine Freiluftveranstaltung mit Schießwettbewerben.
In den jetzt abgelaufenen 5 Jahrzehnten variierte die Anzahl der aktiven Bläser um einen 
Stamm von 12 aktiven Mitgliedern. 
Zu den ursprünglichen Fürst-Plesshörnern ergänzten Parforcehörner ab Ende der 80er 
Jahre die musikalische Vielfalt. Es werden nicht nur die Jagdsignale, sondern auch 
Jägermärsche und Jagdfanfaren sowie Spielstücke mit dem Einsatz von Ventilhörnern in 
Verbindung mit Naturstimmen in B vorgetragen. Auf vielen öffentlichen und privaten 
Veranstaltungen ist der musikalische Vortrag mit Jagdhörnern eine gern gehörte 
Bereicherung. 
Ohne engagierte Bläserinnen und Bläser würde diese Tradition nicht fortbestehen. 
Besonders erfreulich ist es, wenn junge Menschen den Weg zum Jagdhorn finden. In 
Wettbewerben, Seminaren und Hubertusmessen wird das Können gepflegt und 
weiterentwickelt.
Das gemeinsame Musizieren verbindet Generationen und schafft bleibende Erinnerungen 
– im Revier wie auf der Bühne.
Tradition bedeutet nicht Stillstand. Auch das Jagdhornblasen entwickelt sich weiter –
durch neue Kompositionen, moderne Ausbildungsformen und verstärkte
Öffentlichkeitsarbeit. Gleichzeitig bleibt der Kern unverändert: das Bekenntnis zur
jagdlichen Kultur, zur Naturverbundenheit und zur Gemeinschaft.
Insofern sehen wir unser 50-jähriges Jubiläum einer langen Tradition verbunden, die wir
auch weiter in die Zukunft tragen wollen.

TTrraaddiittiioonnssppfflleeggee ––
Weitergabe über Generationen hinweg

MMuussiikkaalliisscchheess HHaannddwweerrkk ––
Erlernen von Technik, Atmung 
und Zusammenspiel

GGeemmeeiinnsscchhaafftttftsseerrlleebbnniiss ––
Förderung von Kameradschaft 
und Zusammenhalt

EEtthhiisscchheess BBeekkeennnnttnniiss ––
Ausdruck waidgerechter 
Jagdausübung
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Frisch zubereitet und schnell geliefert.

Öffnungs- und Abholzeiten:
Montag, Donnerstag u. Freitag 17.30 – 22.30 Uhr

ErholungstageDienstag u. Mittwoch 
Samstag  
Sonn- u. Feiertage 

17.30 – 23.00 Uhr 
16.30 – 22.30 Uhr

Lieferzeiten:
Montag, Donnerstag u. Freitag 17.45 – 22.00 Uhr

ErholungstageDienstag u. Mittwoch 
SaSamstag
Sonn- u. Feiertage 

17.45 – 22.30 Uhr 
16.45 – 22.00 Uhr
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02232 35500
Badorfer Straße 58   • 50321 Brühl-Badorf   • www.marios-pizza-express.de
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850 Jahre Geildorf 
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SpVg Badorf-Pingsdorf 1929/31 e.V. 
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GGEEMMEEIINNSSAAMM SSTTAAATARRKK.. VVOONN GGRROOSSSS BBIISS KKLLEEIINN.. DDEEIINN VVEERREEIINN
von Ulf Gabel

Hier rollt der Ball – und das qquueerr dduurrcchh aallllee GGeenneerraattiioonneenn. Aktuell jagen mmeehhrr aallss 335500
VVeerreeiinnssmmiittgglliieeddeerr aalllleerr AAlltteerrsskkllaasssseenn dem runden Leder hinterher.

Unsere UU55 – die jüngsten Nachwuchskicker im Alter von 3 bis 5 Jahren – stechen als echte 
Fußballpiraten in See. Mit funkelnden Augen, wackligen Seebeinen und jeder Menge 
Energie erobern sie jjeeddeenn FFrreeiittaagg uumm 1177 UUhhrr den grünen Rasen. Im Mittelpunkt stehen 
Bewegung, Spaß und die allerersten spielerischen Erfahrungen mit dem Ball. Die Minis 
lernen, wie man läuft, hüpft, schießt, lacht – und dabei gemeinsam eine richtig gute Zeit 
hat. Wer Lust auf ein bisschen Piratenzauber und jede Menge Ballabenteuer hat, ist bei 
unseren Fußballpiraten herzlich willkommen! 

Neben den Kleinsten sind insgesamt zeehhnn wweeiitteerree KKiinnddeerr-- uunndd JJuuggeennddmmaannnnsscchhaafftttfteenn aalllleerr
AAlltteerrsskkllaasssseenn sowie 22 SSeenniioorreennmmaannnnsscchhaafftttfteenn Woche für Woche im Training auf dem 
Gallberg und nehmen an den Wochenenden am Spielbetrieb teil.

Unsere 11.. SSeenniioorreennmmaannnnsscchhaafftttft mischt in dieser Saison erneut um den Aufstieg in die KKrreeiiss--
kkllaassssee AA mit. Jeden Sonntag heißt es also: Daumen drücken, mitfiebern und anfeuern! An 
Heimspieltagen ist selbstverständlich auch unser Vereinsheim geöffnet.
Das VVeerreeiinnsshheeiimm hat sich in den letzten Monaten zum beliebten Treffpunkt im Dorf 
entwickelt. Donnerstags ab 17 Uhr ist geöffnet – zum Dart, Skat, Knobeln oder nur zum 
gemütlichen Schwaad, steht das Vereinsheim offen – schaut gerne vorbei!

Und auch für alle, die zwar nicht mehr im Ligabetrieb spielen, aber trotzdem noch gerne 
gegen den Ball treten, haben wir das passende Angebot: FFrreeiittaaggss uumm 2200::1155 treffen sich 
unsere AAlltteenn HHeerrrreenn zu einem lockeren Fußballspiel auf dem Gallberg. Wenn du mindestens 
30 Jahre alt bist, nicht mehr aktiv im Spielbetrieb stehst, aber trotzdem noch gerne Fußball 
spielst, bist du bei uns genau richtig. Komm doch einfach mal zu einem unverbindlichen 
Probe-Kick vorbei! Im Anschluss an die „schweißtreibende Arbeit“ auf dem Platz finden wir 
uns oft noch zu einem gemütlichen Beisammensein im Vereinsheim ein.
OObb NNaacchhwwuucchhsskkiicckkeerr,, aammbbiittiioonniieerrtteerr FFuußßbbaalllleerr,, aalltteerr HHaassee ooddeerr ttrreeuueerr FFaann aamm SSppiieellffeellddrraanndd

wwiirr ffrreeuueenn uunnss aauuff eeuucchh aauuff ddeemm GGaallllbbeerrgg!!
www.badorf-pingsdorf.de   verein@badorf-pingsdorf.de     Auf dem Gallberg 32 , Badorf
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KKeeeepp SShhiinniinngg-- GGoossppeell iinn BBaaddoorrff
von Anna Graff

Was für ein wunderbares Jahr hinter uns liegt.

Im November letzten Jahres feierte Carpe Diem sein 3300--jjäähhrriiggeess JJuubbiillääuumm mit einem großen 
Jubiläumskonzert in Badorf.In anderthalb Stunden wurden alte und neue Stücke von 
Künstlern wie Kirk Franklin und Hans Christian Jochimsen  unter der Leitung von Charlotte 
“Charlie” Thönnessen zum Besten gegeben. 
Das Repertoire, das über drei Jahrzehnte gewachsen ist, besteht aus einer Mischung aus 
traditionellem und modernem Gospel aus Amerika und neueren Stücken mit mehr Blues 
und Soulkomponenten. Ein besonderes Highlight war das spontane Solo unserer ehe-
maligen Chorleiterin SStteepphhaanniiee HHaabbeerrllaanndd. Beim anschließendem Glühweinumtrunk mit 
Keksen konnten sich alle Gäste und Chormitglieder an alten Fotos und Geschichten der 
letzten 30 Chorjahre erfreuen. 

IImm JJaannuuaarr ddiieesseess JJaahhrreess wurde das KKoonnzzeerrtt in St. Germanus  in Wesseling in etwas kürzerer 
Form wiederholt. und wir wurden mit einer vollen Kirche und viel Applaus belohnt. In den 
kommenden Monaten freuen wir uns auf die GGeessttaallttuunngg ddeerr OOsstteerrmmoonnttaaggssmmeessssee aamm
66..44..22002266 uumm 1100 UUhhrr iinn SStt.. MMaarrggaarreettaa.. Neben der Vorbereitung auf unser großes Jahres-
konzert am 2211..NNoovveemmbbeerr 22002266 iinn BBaaddoorrff werden wir als Chor ein Philharmoniekonzert 
besuchen und im Rahmen eines Chorausfluges eine Wanderung durch die Eifel unter-
nehmen. 

Für alle Neugierigen unter Ihnen gibt es in diesem Jahr auch wieder die offenen Proben und 
natürlich jederzeit Mittwochabends bei uns reinzuschnuppern. Die Proben finden im 

Pfarrheim St. Heinrich Zum Rodderbruch 19 in Brühl von 19.30-21.30 Uhr statt.
Weitere Informationen finden Sie unter www.gospelcarpediem.de





Rückblick - Damendreigestirn 
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Leev Badorf-Eckdorfer-Geildorfer Jecke, 

die Session 2025/26 ist vorbei und damit auch unsere Zeit als Damendreigestirn. 

Wir blicken mit einem lachenden und einem weinenden
Auge auf diese besondere Zeit zurück. Was einst am 
15.02.2025 als Schnapsidee auf der All-in-Sitzung ent-
stand, wurde schnell in die Tat umgesetzt. 
Nach viel Planung und einem großen Hin und Her – 
vor allem durch den Verlust unseres verstorbenen 
Vereinswirtes, was für uns und den Festausschuss 
eine sehr traurige und schwierige Situation war – 
fand am 15.11.2025 die Sessionseröffnung auf dem 
Schützenplatz statt. Statt einer Bart-Rasur der Jungfrau 
ging es ihr dieses Mal an die Beine, was für sie sehr 
überraschend und unerwartet war. 

Anfang des Jahres startete der Countdown zur Prokla-
mation. Am Samstag, dem 10.01.2026, war es soweit: 
Die Aufregung und Nervosität stieg. Um 15 Uhr war es 
soweit – ein volles Zelt und wir, „die Golden Girls“ oder 
auch das „Dramen-Dreigestirn“, wie wir genannt wur-
den, standen auf der Bühne. Unser lieber Dorfgemein-
schaftsvorsitzender Manfred Bengsch hatte die Ehre, 
uns zu proklamieren. Für sein erstes Mal hat er das 
sehr gut und einfach wunderschön gemacht. 
Das Programm haben wir in Eigenregie erstellt und 
waren überglücklich über die vielen Komplimente. 

Es folgten zahlreiche Auftritte, auf kleinen und großen 
Bühnen. Wir haben jeden einzelnen geliebt, auch wenn 
es manchmal etwas stressiger wurde. Weiberfastnacht 
zog es uns durch die Badorf-Eckdorfer Kindergärten 
und die Grundschule. Außerdem bewunderten wir 
viele Züge, bis dann am 14.02.2026 unser persönliches 
Highlight anstand: Der Zug durch Badorf-Eckdorf-Geil-
dorf. An Veilchendienstag begann unser letzter Tag 
als Damendreigestirn. Begonnen mit dem Mertener Zug 
ging es anschließend zum Seniorennachmittag, der 
zum ersten Mal von unserer Dorfgemeinschaft 
organisiert wurde. Leider rückte der Abend immer 
näher und es ging in die Galberg-Arena zur Federab-
nahme. 

Mit der Dorfgemeinschaft begann unsere Zeit und mit 
ihr endete sie leider auch. Genauer gesagt war es 
wieder Manfred Bengsch: Er proklamierte uns und 
nahm uns schließlich auch wieder die Regentschaft ab.  





Fortsetzung Rückblick - Damendreigestirn

Er sagte uns des Öfteren, dass wir das so klasse machen würden und gemacht hätten und
solche Worte können unglaublich gut tun. 

Wir bedanken uns bei allen Badorf-Eckdorfer-Geildorfern, dass ihr uns so herzlich als
Damendreigestirn akzeptiert habt. Ein großes Dankeschön geht an unser Gefolge, das
immer hinter uns stand. Dankbar sind wir auch unsere Prinzenführerin und unsere
Adjutanten, die uns geholfen, uns manchmal gescheucht, uns gelotst und mit uns so viele
tolle Momente geschaffen haben.

Euer Ex Damendreigestirn





Rückblick - KFMBE

63Badorfer Notizen

LLiieebbee KKFFMMBBEE MMiittgglliieeddeerr,, lliieebbee GGäässttee,,
lleeeevv FFaasstteelloovveennddssjjjjeecckkee ddeerr MMääddcchheennssiittzzuunngg,,

von Marlies Brock

mir fehlen immer noch die Worte, um zu beschreiben wie es für mich war, Euch alle so 
toll kostümiert von der Bühne aus zu sehen und zu begrüßen. Heute möchte ich aber 
auch hier noch ein paar Zeilen an Euch schreiben:

Das erste Mal im großen Zelt für Euch spielen zu dürfen, war für uns was ganz 
Besonderes. Viele Monate vorher haben wir gebastelt, gemalt, geprobt und organisiert. 
Es war schon eine kleine Herausforderung an alles zu denken, denn im Saal Kuhl waren 
wir ja zu Hause und wussten seit Jahren jeden Handgriff. Willi-Michael Kuhl hat uns an 
allen Ecken und Kanten gefehlt.

Ich möchte mich vor allem bei Euch bedanken, dass Ihr das Zelt gestürmt und ausver-
kauft habt, mein Telefon stand nicht still. 

Meine Spielscharmädels und ich danken Euch ganz besonders dafür, dass Ihr uns 
zugehört habt und dass das Zelt während unseren Auftritten im Großen und Ganzen 
leise war. Mit 352 Frauen ist es nicht immer so einfach. Das war für uns das größte Lob 
für die ganze Arbeit und die Organisation. 
Es hat uns allen sehr viel Freude gemacht, für Euch den Nachmittag und Abend zu 
gestalten. Euer Lachen, Jubeln und Klatschen wird uns noch sehr lange in Erinnerung 
bleiben.
EEss wwaarr „„MMÄÄRRCCHHEENNHHAAFFTT““..
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KKFFMMBBEE vvoonn hhiimmmmlliisscchh bbiiss mmäärrcchheennhhaafftttft
von Britta Köllejan

Das Programm der KFMBE ist immer sehr abwechslungsreich und bietet neben den beiden 
Ausflügen, dem Besinnungstag in Maria Rast, der Karnevalssitzung und den Andachten 
auch einen geselligen Abend. Dieser fand im Oktober 2025 unter dem Motto „Das 
himmlische Versicherungspaket - die 14 Notheiligen. Beistand in allen Lebenslagen“ mit himmlische Versicherungspaket - die 14 Notheiligen. Beistand in allen Lebenslagen“ mit himmlische Versicherungspaket - die 14 Notheiligen. Beistand in allen Lebenslagen“
Petra Lentes-Meyer statt. Es war wieder ein sehr schöner, unterhaltsamer und geselliger 
Abend. Für das leibliche Wohl war wieder bestens gesorgt.
Am 21.11.2025 fand die Jahreshauptversammlung statt. Bei der Mitgliederversammlung 
wird immer ein Verein oder eine Einrichtung ausgewählt, die eine Spende der KFMBE 
erhält. Im letzten Jahr wurde entschieden, die SSppeennddee aann ddiiee „„BBuunnttee BBaannkk ee..VV..““ zu geben. 
Der Verein baut aktuell ein inklusives Wohnhaus an der Alten Bonnstraße und hat das 
Projekt bei der Mitgliederversammlung sehr ausführlich vorgestellt.

Bei einigen Messen ist immer eine Fahnenabordnung der KFMBE dabei, so auch in diesem 
Jahr bei der kölschen Mess für das Badorfer Damendreigestirn.

Am 10.02.2026 stand dann die Mädchensitzung der KFMBE auf dem Programm, doch bis 
dahin war es ein weiter Weg. Wo sollte die Sitzung stattfinden? Es gab sowohl logistische 
aber auch finanzielle Überlegungen. Im Spätsommer war endlich klar, ja es wird eine 
Sitzung geben und sie wird im Badorfer Zelt stattfinden. Hier geht ein großer Dank an den 
Festausschuss Badorf und an Getränke Segschneider, die sich sehr dafür eingesetzt haben, 
dass unsere Sitzung weiterhin stattfinden kann.

Mit Hochdruck ging es an die Planung, die Gestaltung der Dekoration und die Proben. Die 
Session war kurz und es gab so viel zu tun, auch in diesem Jahr sollte wieder alles 
selbstgemacht sein. Unter dem Motto „Märchenhaft“ fand die Sitzung in einem ausver-
kauften Zelt statt! Für die Spielschar war diese Resonanz unvorstellbar und absolut 
überwältigend. Die Zuschauerinnen durften sich auf ein großartiges Programm freuen. Es 
gab eine streikende Rapunzel mit Turm-Burnout, eine Talkrunde bei Hänsel TV, tanzende 
Trolle, einen Ausflug zu arabischen Nächten und den ersten Auftritt der KFMBE eigenen 
Funkengarde „Los Flamingos“. Sehr eindrücklich und anschaulich wurde die Abseits-
Situation erklärt und auch das Rumpelstilzchen kam zu einem Auftritt vorbei.
Die Spielschar bedankt sich bei Allen, die auf unterschiedlichste Weise dazu beigetragen 
haben, dass unsere Sitzung tatsächlich stattfinden konnte. Ohne diese Unterstützung wäre 
es nicht möglich gewesen.

Auch für das weitere Jahr sind noch einige Veranstaltungen geplant. So wird es Ende März 
einen Klönabend geben, im April findet unser Einkehrtag nach Maria Rast statt. Am 
20.05.2026 laden wir alle Interessierten zur Maiandacht ins Badorfer Pfarrheim ein und am 
17.06.2026 wird unser Tagesausflug nach Neuss zur Landesgartenschau stattfinden.
Wir hoffen, dass für jeden etwas dabei ist und freuen uns auf schöne Veranstaltungen.



Bilder: Paparazzi Jürgen Schm
itz
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VVoolllleess ZZeelltt uunndd ssttrraahhlleennddee PPäännzz::
77.. BBrrüühhlleerr KKiinnddeerrssiittzzuunngg iimm BBaaddoorrffeerr ZZeelltt

von Britta Köllejan

Die Kindersitzung des PBF (Förderverein Pänz em Bröhlschen Fasteleer) ist aus dem 
Brühler Karneval nicht mehr wegzudenken. 

Seit der Gründung 2017 verfolgt der Verein ein klares Ziel: Eine Sitzung von Kindern für 
Kinder. Nachdem die Veranstaltung jahrelang im Saal der Gaststätte Kuhl beheimatet war, 
musste für 2026 ein anderer Ort gefunden werden.

Dank der großartigen Unterstützung des FFeessttaauusssscchhuusssseess BBaaddoorrff--EEcckkddoorrffeerr KKaarrnneevvaallss--
ffrreeuunnddee und GGeettrräännkkee SSeeggsscchhnneeiiddeerr fand die Sitzung am 1. Februar ein neues Zuhause im 
Badorfer Festzelt.

Die Resonanz war überwältigend: Mehr Gäste als je zuvor feierten ein buntes Programm.

Nach einem spielerischen Warm-up mit Alaaf und Raketen-Training riss die Band „„FFaavvoorriitt““
das junge Publikum sofort mit. BBaauucchhrreeddnneerr MMiicchhaa und seine NNiillppffeerrdd--DDaammee HHiillddee sorgten 
für staunende Gesichter, während die Pänz bei „SScchhmmiittzz MMaarriiee““ sogar die Bühne stürmen 
und den Musikern über die Schulter schauen durften. 

Ein besonderes Highlight war der Besuch des BBrrüühhlleerr KKiinnddeerrddrreeiiggeessttiirrnnss, das mit 
gewohnter Souveränität und ansteckender guter Laune begeisterte. Souverän moderiert 
wurde der Nachmittag von Jens Kiehnel (Tanzgarde der Treuen Husaren).

MMiittmmaacchheenn eerrwwüünnsscchhtt!! AAuucchh iimm nnääcchhsstteenn JJaahhrr hheeiißßtt eess wwiieeddeerr BBüühhnnee ffrreeii.. WWeerr aallss
SSkkeettcchhkkiinndd,, RReeddnneerr ooddeerr hhiinntteerr ddeenn KKuulliisssseenn ddaabbeeii sseeiinn mmööcchhttee,, iisstt hheerrzzlliicchh wwiillllkkoommmmeenn..
AAllllee IInnffooss uunntteerr:: wwwwwwwwww..bbrruueehhlleerr--kkiinnddeerrssiittzzuunngg..ddee

Liebe Frau Gertrud Pütz, 
besser bekannt als dat Badorfer Urgestein, dat Badorfs besten Kartoffelsalat zelebriert. 
In der Ausgabe Oktober 2025 hat sich doch tatsächlich der FFeehhlleerrtteeuuffeell eingeschlichen. 
Der Vorstand der Dorfgemeinschaft war nicht zu ihrem 90. Geburtstag eingeladen und 
durfte sie beglückwünschen und ein paar amüsante Stunden mit ihnen und ihren 
Lieben verbringen. NÄÄÄ, SSIIEE ffeeiieerrtteenn IIhhrreenn wwoohhllvveerrddiieenntteenn 9955.. GGeebbuurrttssttaagg.. Weil mer 
üch dat gesegnete Alter överhaup net aansieht, wohr wahrscheinlich de Fehlerdüvel 
am Werk un hät sech verdonn. Wat hem natürlich sehr leed deet un her mösch sich 
jaaaanz hetzlich dovür entschuldije. Für die weiteren Lebensjahre wünscht Ihnen, liebe 
Frau Pütz, der Vorstand des Trippelortes noch eine große Portion Gesundheit, 
Zufriedenheit und dat se Ihre Humor net verliere. Herzliche Grüße, Ihre Iris Immeler für 
den Vorstand der Dorfgemeinschaft Badorf-Eckdorf-Geildorf e.V.

Förderverein Pänz em Bröhlschen Fasteleer 

Fehlerteufel in der letzten Ausgabe
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WWaass ffüürr eeiinn AAbbeenndd!!
von Lars Hölzer

Unsere diesjährige Karnevalsparty war ein voller Erfolg – mit grandioser Stimmung, 
einem bunt gemischten Programm und einer Kneipe, die aus allen Nähten platzte. 

Ein ganz besonderer Moment des Abends war die Übergabe einer Spende in Höhe von 
333 € an den FBEK anlässlich seines 30-Jährigen Jubiläums. Es ist uns eine Herzensan-
gelegenheit, regionale Projekte und das karnevalistische Brauchtum zu unterstützen – 
und wir freuen uns, mit unserem Beitrag ein Zeichen der Verbundenheit gesetzt zu 
haben. Für beste Unterhaltung sorgten gleich zwei großartige Live-Auftritte, die den 
Saal zum Beben brachten und die Tanzfläche dauerhaft füllten. Die Stimmung war ein-
fach grandios! Besonders gefreut haben wir uns über den Besuch des Brühler Kinder-
dreigestirns und des Badorf-Eckdorfer Damendreigestirns, die mit ihren Auftritten für 
echte karnevalistische Gänsehautmomente sorgten. Vielen Dank für euren Besuch. 
Nicht nur für uns als Verein, sondern auch für den Wirt unserer Kneipe war die 
Veranstaltung ein voller Erfolg. Ein rundum gelungener Abend, der einmal mehr gezeigt 
hat, wie lebendig unser Vereinsleben ist. Ausblick: Unser Maifest steht vor der Tür!
Nach der Session ist vor dem Fest! Schon jetzt laden wir herzlich zu unserem 
kommenden Maifest ein (Plakat Seite 5)

Wir freuen uns immer über neue 
Mitglieder!

Ob Aktiv oder Inaktiv als Teil unserer 
tollen Gemeinschaft – bei uns ist 

jeder herzlich willkommen. 
Gemeinsam feiern, lachen und 
Tradition leben – das ist unser 

Karnevalsverein!
info@kig-jujd.de
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Ein 25-jähriges Jubiläum, der etwas anderen Art.-jähriges Jubiläum, der etwas anderen Art.-j

Alles begann vor 26 Jahren, beim Frühschoppen in Alt Eckdorf. Bis zu dem Zeitpunkt, hatten 
sich für 2001 noch keine Tollitäten gefunden. Der heutige Ehren Vorsitzende Dieter 
Horchem, fragte nach 2…..3 Kölsch, Peter Immeler, auf seiner Karnevalistischen Art an der
Theke. „Peter, möchtest du nicht mal den Prinz, in Badorf-Eckdorf machen“? Peter, 
„näääh“! Nach einiger Zeit, fragte (mit ein paar Kölsch mehr) Dieter nochmal bei Peter nach. 
Peter, verneinte erneut. Ferdi Klett, gesellte sich zu den Beiden an die Theke. Peter (auch 
ein Paar Kölsch intus), in seinem Element (weil er davon überzeugt war, daß Ferdi nein 
sagen wird), „wenn de Ferdi joo säät, saache ich, och joo“! Un de Ferdi, hätt joo jesaat. Aus 
DER Nummer, kam de Immeler nicht mehr raus. 

Dann ging alles recht flott. Die Rollen waren klar verteilt; Prinz: määt de Pitter, Bauer: de 
Ferdi. Fehlte noch eine Jungfrau! An der Theke, stand auch Michael Klein, besser bekannt, 
als „de Kupfer“, er meinte spontan: „un ich, maache de Jungfrau“! Sehr zur Freude von 
Dieter Horchem, hatte Badorf-Eckdorf-Geildorf für 2001 ein Dreigestirn. Fehlte noch ein 
Verein, der die drei in der Session 2001/2002 begleitete. Sie gehörtem keinem Verein an. 
Der Prinzenführer (wer hätte es auch anders sein können) Dieter Horchem, ergriff die 
Initiative und fragte seinen Kegelclub „Ene steht emme“. Alle waren einverstanden. Was 
jetzt noch für die drei Herren fehlte, waren Paginnen. Eines Tages, fragte das Badorfer 
Urgestein, Inge Latz (em jaanzen Dörp nur bekannt: als „Oma Inge“), bei Peter an, ob Ihre 
Enkelin Sabrina, nicht seine Pagin werden könnte? Dat Ding wor jeritz! Die damals, 17-
jährige Sabrina und Ihre Freundin Michaela Engels (heute Forschbach), waren bereit! 

Kurze Zeit nachdem alles klar war, musste Michael "Kupfer" Klein leider feststellen, daß er 
aus beruflichen Gründen, nicht das Amt bekleiden kann. Ferdi, fragte seinen Bruder Guido. 
Er brauchte keine Bedenkzeit und brachte auch die fehlende Pagin gleich mit, seine 
damalige Freundin Karin. 

Jasmin Strauf, kam als vierte Pagin dazu. Drei Männer und vier Paginnen “wer kann, der 
kann“! Nach einer harmonisch, erfolgreichen und manchmal außergewöhnlichen Session 
2001 (Jungfrau Gloria, lernte seine heutige Frau Kirsten kennen und lieben, genauso wie 
Prinz Peter III, seine heutige Frau Iris) und immer noch sehr engen Kontakt miteinander, 
hatten Sabrina und Michaela (mit Unterstützung der Ehefrauen) die Idee; aus Anlass des 25-
jährigen Jubiläums eine Überraschungsparty zu organisieren. Getreu Ihrem Motto von 2001: 
„Auch, wenn die Welt sich wundert, wir in Badorf-Eckdorf fiere Karneval och noch 
im 21. Jahrhundert“.

An Karnevalssamstag nach dem Umzug, trafen sich alle in Immeler`s Bar. Bewegte, sehr 
amüsante, unvergessene Bilder und überaus lustige erzählte Anekdoten, waren in liebevolle 
Arbeit von Sabrina und Michaela ausgearbeitet worden!!! Es war ein megamega toller 
Abend. Den Jubilaren, wurden zu Ihrer Überraschung karnevalistische Geschenke übereicht. 
„Se woren sprachlos“. Se bedankten sich voller Überwältigung bei „Ihren Mädels“!



Leev Badorf-Eckdorf-Geildorfer,

et letzte Johr, wor widder vill zo schnell am Äng. Do mir äver Kostüm 
technisch alt fast feddisch woore, konnten einige von uns, ganz entspannt ins neue Jahr 
wechseln. Unser Motto, passte sich den Witterungen an, leider. „De Pappnase, jonn 
baade“. Kunt jo keene wesse, dat de Herrjott, diss Johr an Karneval, en Urlaub wohr. 
Demm Kölner Stadtanzeijer, hätt et scheinbar su joot jefalle, dat mir en de Zeidung 
stunde. Unsere 2. Vorsitzende, et Bettina Ott, also ich meine natürlich,“ dat Tina“, es wie 
emme, in singem Element. De Orden un Anstecker, waren natürlich wieder getreu nach 
unserem Motto von Hand angefertigt worden und konnten, wie in jedem Jahr, erfolgreich 
unter die Jecken verteilt werden. Auch das diesjährige erste Damen Dreigestirn, bekam 
natürlich unsere „Pappnaseente“ überreicht. Über den Besuch einer großen Abordnung 
unserer Freunde aus Bamenol, haben wir uns wieder riesig gefreut! De Karneval es 
vorbei un schon kreisen de Jedanke öm et nächste Kostüm wedde durch de Luft. Sin mir 
enz jespannt, wat dobei erus kütt. Die nächsten Termine in unserem Trippelort stehen 
an. 2mal Eierschießen, Maifest, Schützen und Kyffkäuser Fest. Alle Termine, die wir 
immer gerne besuchen! So, für de Frühjahres Ausgabe, han ich jenoch verzällt. Mir 
wünsche all Trippelort Jecke un nit Jecke, einen wohligen Frühling, sonnigen Sommer 
und einen herrlichen Herbst. Bleibt/bleiben Sie alle gesund!!! 

Mit karnevalistischen Grüßen verbleibe ich Eure/Ihre Iris Immeler 

Rückblick - De Pappnase
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